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Paul Bacliiiiarin

Abrüstungs- Konferenz

Anzahlung,
Gulke ist von einem Auto

überfahren worden.
Sofort zieht der Autobesitzer

seine Brieftasche:
«Hier haben Sie vorläufig zwanzig

Mark; Sie bekommen später
noch mehr, geben Sie mir bitte Ihre
Adresse.»

«Mein Herr,» stöhnt Gulke, «auf

Abzahlung lasse ich mich nicht
überfahren.»

Unter Freundinnen,
«Was wurde eigentlich aus dem

Verehrer, der Dir immer so viel Blumen

schickte?»
«Er hat das Mädchen aus dem

Blumenladen geheiratet.»

Moderne Auseinandersetzung,
Kurt und Trudel sind verabredet,

Trudel wartet und wartet. Kurt
kommt eine Stunde später.

«Unverschämtheit!» knurrt Trudel.
«Lässt mich so lange warten, eine
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Puderdose und einen Lippenstift lang.»
«Nur keine Aufregung», gibt Kurt

zurück, «neulich hast Du mich auch
drei Zigaretten und zwei Zigarren
lang warten lassen.»

Er: «Man sagt, in unserem ganzen
Viertel gäbe es nur einen Mann, der
nicht von seiner Frau betrogen
würde ...»

Sie: «Und wer ist das?» Rire

Was noch fehlt.
Ein Telegramm vom Genfersee,
wie es dem Fisch im Senf ergeh.

Einbalsamierte Bundesväter,
zu nationalem Funde später,

W.L.

'5


	Was noch fehlt

